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Frauenwahlrecht
Demokratisierung der Demokratie in Deutschland und Europa

Der Kampf der Frauen für ihr Wahlrecht gehört zu den faszinierendsten Seiten der 
Demokratiegeschichte. Weltweit zogen Frauen auf die Straße, schrieben Petitionen, 
organisierten Demonstrationen und hielten Vorträge, auf denen sie das Wahlrecht  
für die Frau forderten.  
Die Autor_innen des Bandes beschreiben aus verschiedenen Perspektiven die wechsel- 
volle und spannende Geschichte des Frauenwahlrechts in Deutschland und machen 
zugleich deutlich, wie international die Geschichte der Demokratisierung ist. 

Warum eigentlich blieben Frauen so lange von der Demokratie ausgeschlossen?  
Während im Verlauf des 19. Jahrhunderts immer mehr Männer als Bürger galten, 
wurde Frauen das Stimmrecht verwehrt. Wie kam es dann doch zu der Gewährung 
des Frauenwahlrechts und zur Anerkennung von Frauen als Gleiche und als po-
litische Subjekte?

Viele Frauen forderten zunächst nur ein kommunales Wahlrecht, andere Teile 
der Frauenbewegungen konzentrierten sich auf den Kampf um bessere Bildung 
und Berufsmöglichkeiten, um humanere Arbeitsbedingungen in Fabriken und 
um ein faires Besitzrecht. Sozialistinnen und Sozialisten und viele der liberalen 
und progressiven Bürgerinnen erklärten gleichwohl beharrlich, nur das Wahl-
recht könne das Ziel sein. Doch letztlich sorgten alle Forderungen und Aktionen 
in den verschiedenen europäischen Ländern für ein gesamtgesellschaftliches 
Umdenken: dafür dass Demokratie und politische Mitbestimmung nicht länger 
als ein Projekt ausschließlich für Männer galt.

Mit der Einführung des Frauenwahlrechts tauchten allerdings die Fragen 
nach Gleichheit und Gleichberechtigung, nach der Begründung von Herrschaft 
und nach dem Sinn von Demokratie in neuer Varianz auf: Mussten Frauen par-
tout auch Abgeordnete werden? Konnten sich Politikerinnen mit »nichtweib-
lichen« Themen beschäftigen? Durften sie zum Beispiel als Richterinnen tätig 
sein? 

Hamburger Edition
Verlag des Hamburger Instituts  
für Sozialforschung 
Mittelweg 36  |  20148 Hamburg
T 040 / 41 40 97-37  |  F 040 / 41 40 97-11
verlag@hamburger-edition.de
www.hamburger-edition.de

Gebunden, 295 Seiten, € 30,–
ISBN 978-3-86854-323-0
e-Book   € 23,99

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder 
versandkostenfrei über unsere Website 
www.hamburger-edition.de

Hedwig Richter, PD Dr. phil., ist Historikerin am Hamburger Institut für Sozialforschung in der
Forschungsgruppe »Demokratie und Staatlichkeit«. Ihre Forschungsschwerpunkte sind Europäische
und US-amerikanische Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert, Wahl- und Demokratieforschung,
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Kerstin Wolff, Dr. phil., ist Historikerin und Forschungsleiterin im Archiv der deutschen Frauen
bewegung – Forschungs- und Dokumentationszentrum – Kassel. Sie forscht zu den Protagonistinnen, 
den Ideen und Theorien der deutschen Frauenbewegung zwischen 1848 und 1970.
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